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Heinz Frommelt 
a l s  VU-Präsi-
dent nominiert 

DONNERSTAG 

«It's 
Fasnacht-Time» 
MAUREN: Fasnach t  im ( 
Sommer, w o  gibt  es  denn  ' 
das? Natürlich bei den Rä-  ; 
bagsechter  Mura.  Der Fas -
nachtverein  a u s  Mauren  
veranstal te t  a m  Samstag  I 
den  zweiten Sommerkarne ­
val mit  Maskenprämierung  
u n d  anderen  Highlights.  
Unte r  dem Mot to  «Karneval , 
im Räbastall» steigt die Par-  ; 
ty im Räbastall  v is-ä-vis  d e r  ; 
Kirche in Mauren.  Sei te  9 

Federer unter­
liegt Henman 

TENNIS: In e inem äusserst  
spannenden  Match behielt  
der  v o n  den  engl ischen 
Fans frenetisch unters tütz te  
Lokalmatador  Tim Henman  
mit  7:5, 7:6, 2:6, 7:6 die 
Oberhand gegen  d e n  
Schweizer Roger  Federer. 
Andre  Agassi ha t  im Vier­
telfinale des mi t  11,8 Millio­
n e n  Dollar dot ier ten Tur­
niers den Franzosen Nicolas 
Escude 6:7 (3:7), 6:3, 6:4, 
6:2 bezwungen .  Seite 2 3  

Träume und 
Sehnsüchte 

BREGENZ: A m  18. Juli  w e r ­
den  die 56. Bregenzer Fest- ! 
spiele eröffnet. A m  Dienstag j 
ha t  die Festspielleitung | 
erste Proben-Einblicke in [ 
die Hauptprodukt ionen g e -  i 
währ t :  «La Boheme» a u f  d e r  l 
Seebühne,  die US-Volksoper [ 
«Of Mice a n d  Men» im Fest- j 
spielhaus. Sei te  2 7  i 
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Positive Regierungsbilanz 
Rechenschaft nach 91 Tagen Amtszeit vor den regionalen Medien 

Auf Einladung des Interna­
tionalen Liechtensteiner 
Presseclubs (LPC) legte die 
Regierung nach 91 Tagen 
Amtszeit erstmals Rechen­
schaft vor den regionalen 
Medien ab. Die Regierungs­
bilanz nach den ersten drei 
Monaten darf durchwegs 
positiv bewertet werden. 
Etliche Schwerpunkte 
konnten bereits umgesetzt 
werden oder befinden sich 
auf bestem Wege, einer 
guten Lösung zugeführt zu 
werden. 

Peter Kindle 

Vorwiegend ü b e r  regionale  
Themenbereiche,  d ie  nachhal t i ­
gen  Lösungen bedürfen,  gaben  
die f ü n f  Regierungsmitgl ieder 
a n  der  gestr igen Medienveran­
s ta l tung  des LPC Auskunft .  A n  
die 20  Journal is ten  nutz ten  die 
Gelegenheit,  v o n  d e r  Regierung 
e inen «Rechenschaftsbericht» 
ü b e r  die ers ten 91 Tage  de r  
Amtszeit  en tgegenzunehmen .  

LPC-Präsident Walter B. 
Wohlwend betonte  in seiner 
Ansprache, dass ein kleines 
Land wie  Liechtenstein a u f  
Freunde in  aller Welt u n d  a u s  
allen Ebenen angewiesen sei. 
Gerade deswegen sei es auch 
v o n  enormer  Wichtigkeit, dass  
die Regierung z u  regionalen 
Medien guten Kontakt pflege. 

Den Wahlversprechen 
verpflichtet 

Regierungschef  O t m a r  Hasler 
be tonte  in se iner  Bilanz, dass  

Die Regierung konnte nach 91 Tagen Amtszei t  eine positive Bilanz vor den regionalen Medien ziehen. 
Im Bild Regierungschef Otmar Hasler und Aussenminister Ernst Walch. (Bild: H.M.) 

die je tz ige  Regierung o h n e  Ko­
alit ionspartrier e igens tändig  
Schwerpunkte  u n d  Ausr ich­
t u n g  der  Regierungsarbeil  z u  
definieren hatte.  «Zusätzlich 
wol len w i r  die im Wahlkampf  
dargelegten Vorstel lungen de r  
zukünf t igen  Politik Liechten­
steins umsetzen.  Denn eines ist 
klar :  Glaubwürdigkeit  in die 
Politik wird n u r  erreicht, w e n n  
d e n  Ankünd igungen  im Wahl ­
k a m p f  auch entsprechende  Ta­
t en ,  so rasch wie möglich,  aber  
o h n e  Hektik, folgen». 

I n  der  Folge zeigte Otmar  
Hasler  auf, dass in d e r  k o m ­
m e n d e n  Woche ein Regie­
rungsprogramm bis 2005  p r ä ­
sent ier t  werde, welches g a n z  im 
Zeichen d e r  Nachhalt igkeit  s te ­

he. Auch das  10-Punkte-So-
fonprogramm,  welches sofort  
n a c h  d e r  Regierungsbi ldung 
a m  5. April in Angr i f f  g e n o m ­
m e n  wurde,  durchleuchtete  de r  
Regierungschef  u n d  gab  Re­
chenschaf t  d a r ü b e r  ab, wie  wei t  
die angekündig ten  Sofor tmass-
n a h m e n  schon  in die Tat u m ­
gesetzt werden  konnten .  Des 
Weiteren bilanzierte Otmar  
Hasler ü b e r  d ie  gesamte  Regie­
rungsarbei t  d e r  ve rgangenen  
Wochen u n d  widmete  sich den 
e inzelnen Themenbereichen,  
die fü r  e ine  nachhal t ige  Z u ­
kunf t  Liechtensteins v o n  gröss-
t e r  Wichtigkeit  s ind.  

Regierungschef-Stellvertreterin 
Rita Kieber-Beck sowie  die 
Regierungsräte  Alois Ospelt, 

Hansjörg Frick u n d  Ernst 
Walch n a h m e n  v o r  allem 
grenzüberschrei tende Themen 
a u s  ihren Einzelressorts un t e r  
die Lupe u n d  berichteten über  
erzielte Fortschri t te  sowie g e ­
p lan te  Projekte.  

Einbezug der Kräfte 
Nach d e r  Bilanzierung der  Re­

gierung konn te  festgestellt wer­
den, dass bereits viel erreicht 
wurde. Die Regierung will aber  
weiterhin u n t e r  d e m  Einbezug 
aller Kräfte verschiedenste 
Problembereiche e iner  nachha l ­
tigen Lösung zuführen u n d  a r ­
beitet intensiv a n  neuen  Projek­
ten zum Wohle  der  Bevölkerung 
Liechtensteins u n d  a u c h  d e r  Re­
gion. Seiten 3 , 4  u n d  5 

Der ehemal ige  Just izminis ter  
Heinz Frommel t  (Bild) ist 
v o m  Präsidium d e r  Vater län­
dischen Union  (VU) für  d a s  
A m t  des  Parteipräsidenten 
z u h a n d e n  des Landesvor­
s tandes  nominier t  worden .  
Dies teilte d a s  VU-Präsidium 
gestern mit.  Die Wahl soll a m  
Partei tag v o m  27. Augus t  e r ­
folgen. Heinz  Frommelt  t r i t t  
die Nachfolge v o n  Oswald 
Kranz a n ,  d e r  seit 1992 dieses 
A m t  i n n e  h a t .  

Heinz Frommel t  sei es z u m  
e inen  wichtig,  d ie  P a r ­
teis t rukturen e iner  krit ischen 
Überarbei tung z u  unterz ie­
hen,  die par te i interne Mitbe­
s t i m m u n g  z u  s tärken u n d  
Strategien f ü r  e ine  m o d e r n e  
Volkspartei wei terzuent­
wickeln. Als  Opposition h a b e  
die VU z u m  anderen  die A u f ­
gabe,  d ie  Regierungsarbeit  
sachl ich u n d  kritisch z u  b e ­
gleiten. A u c h  seien i m  Wet t ­
streit  d e r  Ideen Al ternat iv­
konzepte  z u  entwickeln u n d  
d e r  Öffentlichkeit vorzustel­
len.  

Supersommer im Liechtensteiner Volksblatt 
Auftakt zur Sommerserie: lohnende Ausflugsziele und attraktive Preise zu gewinnen 

Wer den Sommer ganz oder 
teilweise im Land verbringt, 
hat in den kommenden Wo­
chen attraktive Gewinnchan­
cen. Heute startet das Volks­
blatt mit der Sommeraktion 
für Daheimgebliebene. Schon 
zum Auftakt winkt ein Gut­
schein für Kletterkurse. 

Adi  Lippuner 

Der Sonntagsspaz iergang o h n e  
besonderen  «Kick» gehör t  in 
den  meisten Famil ien d e r  Ver­
gangenhe i t  an .  A u c h  fü r  Aus­
flüge w ä h r e n d  den  Ferien e r ­
war ten  d e r  Nachwuchs  mehr  
als n u r  e i ne  Autofahrt ,  e in 
«Blööterliwasser» oder  e i n  Eis. 
Die Kinder  wol len unterhal ten  
u n d  geforder t  werden.  Diesen 
Wünschen  t r äg t  d a s  Volksblatt 
mit  d e r  Sommerakt ion  f ü r  Da ­
heimgebl iebene Rechnung.  In 
Zusammenarbe i t  m i t  d e m  Her­
ausgeber  v o n  Abenteuer land 
Schweiz, Kümmerle  u n d  Frey, 
werden  w ä h r e n d  d e n  Schulferi­
e n  wöchent l ich  Ausflugsziele 
vorgestel l t .  

Klettern s tat t  Sonntagsspaziergang: Nicht  nur  Kinder schätzen die 
Herausforderung a m  Berg. (Bild: Marcel Schmed) 

Gestartet  wird heu te  mit der  
Möglichkeit,  «Klettern für  die 
ganze  Familie». Platz  wird auch  
«witziges», w ie  d e r  nahegelege­
ne  Witzwanderweg im A p p e n -
zellerland, Besuche in b e k a n n ­
t en  u n d  wen ige r  bekannten  
Zoos u n d  Tierparks, Action 
beim Skaten, be im Kanufahren 
a u f  dem Rhein oder  a u f  de r  
Sommerrode lbahn  haben.  Auch 
ein Höhlenbesuch o d e r  ein 
G a n g  durch  d a s  stillgelegte 
Gonzenbergwerk s tehen  a u f  
d e m  Programm.  Oder  wie  wär ' s  
mi t  der  Fahr t  a u f  e iner  Velo-
Draisine, mit  e iner  Rösslifahrt 
ode r  e inem Ausf lug  mit  der  
Dampfbahn?  Dies s ind n u r  ei­
nige der  l ohnenden  Ausflugs­
ziele, welche in d e n  k o m m e n ­
d e n  Wochen ausführl ich b e ­
schrieben werden .  

Gewürzt  w i rd  d ie  Sommerak­
t ion  jewei l s  mi t  e inem Wettbe­
werb. Dreimal wöchent l ich s ind 
at t rakt ive Preise, welche jewei ls  
einen direkten Z u s a m m e n h a n g  
mit  dem Ausflugsziel  haben,  z u  
gewinnen.  W e r  die Artikel a u f ­
merksam liest, wird auch  

schnell  die passende Lösung 
Finden. D a n n  b rauch t  es  n u r  
noch  das  nöt ige  Quäntchen  
Glück, u m  wirklich auch  als 
Erste o d e r  als Erster z u m  richti­
gen  Zei tpunkt  die angegebene  
Te le fonnummer  anzurufen  -
u n d  s c h o n  kann ' s  mit  de r  
ganzen  Familie losgehen. Wie  
immer  bei e inem Wettbewerb 
k ö n n e n  n i ch t  alle e inen  Preis 
abholen .  

Doch glückliche Gewinner  
s ind alle Leserinnen u n d  Leser: 
Dank d e r  Volksblatt-Aktion 
k a n n  d e r  nächste  Ausf lug a t ­
traktiv u n d  interessant  gestal tet  
werden.  Se i te  1 3  
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